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Petersburg, den 3 Mar j . 
M r e Majestät die 5vaiserin aller Reusftn 

haben dem 5ksuige von Pohlen mit6oCano-
nen von verschiedenem Calibsr em Geschenk 
zumachen geruhet. AufBefchl IhrerMa¬ 
jestät ließ der Herr Feldmarschall, Graf von 
Romämow Zadunayskoy, sis unter einer 
starken Bedeckung vonKiow nachBialacyr-
kiew bringen, wo sie von dem Herrn Grafen 
von Stelupkewski, Gsneral-Commendanlen 
der König!. Pohlnischcn Truppen, in Em¬ 
pfang genommen, und alsdann unter Be¬ 
gleitung eines starkenCommandoPohlnischex 
Truppen nach Warschau geschickt wurden. 

W i m , vom 8. Apri l . 
Heute geruhets allerhochsigcdacht Ih re 

Kaiser!. König!. Apost. Majestät sich auf ei¬ 
nige Tage nach Preßburg zu erheben, um bey 
den Dmchl, Herrschaften einen Besuch abzu¬ 
statten. 

Der zu Kaschau in Oberhungarn gestande¬ 
ne Fesiungskommendant, undwirkl.K.auch 
K, K. Generalfeldmarschallieutenant, Frey¬ 

herr von NeöttMsky, hat nach einer dem 
aü.rdurchlanchtlgsten ErzHause von Oester^ 
reich ruhmvollen öojahriZen Kriegsdienst-
leisiung, in stirem 81.Iahresalter, den2/. 
Warz laufenden Jahres, nach empfangenen 
heiligen Sakramenten, das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechselt j und ist dessen Leichnam 
darauf, mit allen seiner Würde gebührende» 
militärischen Ehrenbezeugungen, in der alls 
dasigenIranciskanerkircheznr Ruhestatt ge? 
bracht, und den folgenden Tag die Exequim, 
in Bcystyn des zahlreiche« Mtl i tairs daselbst 
gehalten worden. 

Paris, vom 24. März. 
Die Herzogin von Mazarin har am verflos¬ 

senen Donnerstage ihren Proceß wieder ihre 
einzige Tochter, die Herzogin von Valentl-
nois bey dem Parlemente gewonnen. 

Um das gute Beyspiel des Königs in Bes 

tung ebenfalls nachzuahmen, haben die 
zweenPrinzen, als der Monsieur, und der 
Grafvon Artois Patente kund machen lassen. 



worinn sie dle Nothwendtgkeit einer wirth¬ 
schaftlicheren Hausei:r> ichtung mit guten 
Gründen beweisen. Ferner haben sie ihren 
Oberhofmeistern aufgetragen, einen Vor¬ 
schlagen entwerfen, wie sie ihr Hauswesen 
enger beschranken, und wirthschaftlicher 
einrichten können. 

Es ist nicht wahrscheinlich, daß die Eng¬ 
länder bey der Eroberung des Schiffes Pro-
thens, auch die darauf befindlichen Papiere, 
so die Weisungen des Hofes für die Befehls¬ 
haber aufden Inseln de Franze, und Bour-
bon, enthielten, mit in ihre Gewalt bekom¬ 
men haben, wie einige auswärtige Zeitun¬ 
gen haben behaupten wollen. DerMarquis 
de Chilleau weiß diegemeine Kriegsregel nur 
gar zu wohl, daß man bey großer Feindsge-
fahr Depeschen von Wichtigkeit in dle See 
versenkn müsse, damit sie nicht den Feinden 
in die Hände fallen. 

Bastia, vom 2O. März. 
Um eine ungekränkte Ruhe auf unserer 

Insel zu erhalten, unterläßt man nicht, die 
effentlichenFriedensstöhrer mit allerSchärfe 
zu bestrafen, so, daß nun schon fast alle un¬ 
ruhige nnd widrig gesinnte Korsen, dle sich 
den Französischen Gesetzen niemal unterwer¬ 
fen wollten, meist ausgerottet sind. I n 
Zeit von einer Jahresfrist zahlt man deren 7 
hingerichtet, 4 auf die Galeere verdammt, 
5 in Figur aufgehenkt, über 20 aus dem 
lande verbannt, und erst den 7. dieses wurde 
eine ziemlicheAnzahl solcherRebellen in einem 
Gehölze niedergemacht, dabey ereignete es 
sich aber, daß einer, den man dergestalt 
überfallen hatte, daß ihm keine Ausflucht 
mehr zu statten kam, vor seinem Tode, den¬ 
jenigen, derihnangrif, so ein gewisser edler 
Johann Veit Pietri war, mit 12 Stiletstichen 
ermordet hatte. Uebrigens tragt zur mehre¬ 
ren Reinigung des Landes die von dem Fran¬ 
zösischen Hofe anbefohlene Aushebung der 
Mannschaft zum Seedienste, indem wir 900 
Mann Matrosen stellen sollen, nicht wenig 
bey, wozu man alle mußige Leute, mit Ein-
begrifsogar der Fremden, mit Gewalt weg¬ 
nimmt. Um aber die anverlangte Zahl so ge¬ 
schwind als möglich zu ergänzen, so hat die 
Admiralität Befehl Hieher gesandt, den Han-

delstatid zusammen zu beruffen, um von dem-
selben sowohl Geld, als Leute zu dieser Wer-
bung zu begehren; diese Innung aber hat auf 
die dießfalligen dringendsten Vorstellungen 
geantwortet: Wenn Se. allerchristlichsie 
Majestät Kaufleute unter Dero Truppen be¬ 
gehrt hatten, so wären sie alle bereit gewesen 
zu gehorchen, da man aber nur Matrosen, 
und keine Kaufleute verlangte, so könnten sie 
wirklich nicht helfen. Und so gieng die Vers 
sammlung aus einander. 

Constantinopei, vom 17. Febr. 
Die Kaper fahren fo r t , die neutralen 

Schiffe in den Gewässern des Großherrn zu 
beunruhigen, sie zu Visitiren und anzuhalten, 
wo sie dieselben finden, und sogar auch beym 
Eingange unsrerHäven und unter den Kano¬ 
nen unsrer Vestungen. Die Französische 
Fregatte, laGracieuse, welche bey Cypern 
aufder Rhede lag, hat auf die Nachricht, 
daß ein Englischer Kaper in den Haven dieser 
Insel eine Französische Prise aufgebracht 
habe, einige bewaffnete Schaluppen abge¬ 
schickt, um solche wieder zu nehmen- welches 
gleichwohl nicht vewertltelltger werden konns 
te, ohnedaß einigeMann von beyden Seiten 
dabey getödtet wurden. Da der Englische 
Consul bey der Regierung besagter Insel sich 
über dieVerletzung desVölkerrechts beschwer¬ 
te, und Beystand begehrte, so wurde er so 
nachdrucklich unterstützt, daß die Franzosen 
sich genöthigt sahen, die Prise zu verlassen. 
Da die Pforte auch Nachricht erhalten hat, 
daß das SchiffSchmyrna, nach Rotterdam 
bestimmt, Gefahrgelaufen hat, ein gleiches 
Schicksal zu erfahren, als das Schiff des 
Capitain Kueler von Amsterdam, und viel^ 
leicht unter den Kanonen von Fokie und im 
Gesichte der Stadt Smyrna noch Harterbe¬ 
handelt zu werden, so hat sie nicht nur be¬ 
schlossen, allen ihren Befehlshabern neue 
Ordres zuzuschicken, um solchen aufs ernst¬ 
lichste anzubefehlen, bey Beobachtung ihrer 
Pflicht die strengste Neutralität zu beobacht 
ten, sondern sie hat auch den Ambassadeuren 
von England und Frankreich ihre Empfind¬ 
lichkeit über dergleichen Kapereyen zu erken¬ 
nen gegeben, und ihnen am verwichenen 
Sonnabend eine schriftliche Vorstellung sol. 



senden Inhal ts einreichen lassen: „ D a die 
Pforte nicht ermangelt habe, während der 
Kriege zwischen Frankreich und England eine 
genaue und vollkommne Neutralität zu be¬ 
obachten, ihre Handlung aufgleichen Fuß zu 
erleichtern, und ihren Schiffen alle mögliche 
Sicherheit in den Gewässern ihres Gebiets zu 
verschaffen, so sey es natürlich, daß sie auch 
erwarten könne und müsse, daß die beyden 
Mächte solches mit aufrichtiger Freundschaft 
erwiderten." 

„Au f die erste Nachricht von der'neuerlich 
zwischen diesen beyden Machten ausgebroche¬ 
nen Streitigkeit, waren mit ihren Ambassa-
deuren Conferenzen gehalten worden, in wel¬ 
chen man aufeinen gleichen Fuß übereinkom¬ 
mensey, daß die See-Reglements nicht ver¬ 
letzt werden tonnten, sondern aufs genaueste 
sollten beobachtet und respectirt werden; zu¬ 
folge dieser Convention habe diePfoxte nichts 
verabsäumet, ihre Verpflichtungen zu erfül¬ 
len, und allen Befehlshabern derVestungen 
dieses Reichs befohlen, die Kriegs- und 
Kauffartheyschiffe gegen allen Angriff zu 
schützen, und nicht zu gestatten, daß in den 
Häven des Großherrn, noch unter den Ka¬ 
nonen, oder im Angesichte der Vestungen 
Feindseligkeiten verübt würden." 

„Allein ungeachtet aller dieserMaaßregeln 
hätten sich diese Mächte nicht angelegen seyn 
lassen, sich solchen gemäß zu bezeigen; und 
der Erfolg davon sey, daß keine Nation frey 
und mit Sicherheit daselbstSchiffahrt treiben 
könne." 

,.Bisher habe die Pforte nicht die geringste 
Antwort in Ansehung eines Neulralitäts-
Reglements erhalten können, welches nach 
Maaßgabe des vormaligen, zur Zeit der vo¬ 
rigen Kriege zwischen den Christlichen Mäch¬ 
ten, entworfen worden, und welches man 
besagten Ambassadeuren in der Absicht mit¬ 
getheilt hatte, um den unerträglichen Miß¬ 
bräuchen in den Gewässern der Pforte abzu-
helsen,und künftig den beständigen Beschwer¬ 
den und Vorstellungen zuvorzukommen. 
Die Pforte sey benachrichtigt, daß die frem¬ 
den Kaper ihre Häven bloquirt halten, und 
die ein-oder ausgehenden Schiffe, selbst die 
Türkischen nicht ausgenommen, nöthigen, 

sich ihrer unbefugten Visitation zu untere 
werfen." 

„ D a nun ein solches Verfahren der Ehre 
des Reichs zuwieder sey, so wäre die Pforte 
genöthigt, sobald als möglich ein gutes Res 
glement zu beschlossen, und den kriegführend 
den Mächten mitzutheilen, damit die Ruhe 
ihrer Unterthanen wieder hergestellet werde; 
und zu diesem Ende sey es nöthig, den Am¬ 
bassadeuren dieser beyden Mächte anzudeu¬ 
ten, sie möchten sofort ihre Höfe ersuchen, 
sobald als möglich den Capitainen und Offt-
cieren ihrer bewaffneten Schiffe gemessene« 
Befehl zu ertheilen; und da bts zu Ankunft 
dleftr Befehle noch einige Zeit verstreichen 
werde, so hoffet die Pforte, daß die Her¬ 
ren Ambassadeurs inzwischen den Capitalnen 
und Officieren Befehl geben werden, ihre 
Operationen aufzuschieben, und sich aller 
Feindseligkeiten zu enthalten." 

„Und da in Folge des alten Reglements, 
so oft Kriegsschiffe oder bewafnete Fahr¬ 
zeuge in den Gewässern des Großherrn an¬ 
kamen, die fremden Herren Minister gehal¬ 
ten wären, die Pforte von dem Gegenstande 
ihrer Expedition, von ihrer Bestimmung, 
und von der Zeit, wie lange sie sich aufhalten 
sollten, zu benachrichtigen, so würde man 
nicht umhin können, es für elneälnbilligkeit 

schaft anzusehen, wenn besagte Formalitäten 
nicht beobachtet würden; indem es die Pforte 
für eine ihrer ersten Pflichten halte, alle 
möglichen Mittel anzuwenden, ihren Kauft 
leuten Ruhe zu verschaffen, und ihr Eigen¬ 
thum gegen alle Gewalt und Ungerechtigkeit 
zu vertheidigen; imgleichen den Unterthanen 
der Kriegführenden, und andrer Mächte, 
welche ebenfalls gute Freunde dieses Reichs 
sind, ihren Schutz angedeihen zu lassen." 

,,Schließlich meldet die Pforte den Am¬ 
bassadeuren, daß der Capitain Pascha de« 
Auftrag habe, sich freundschaftlich den Unter¬ 
nehmungen derer zn widersetzen, welche das 
bisherige Verfahren sollten fortsetzen wollen, 
und dieKaufieute und Schiffe aller Nationen, 
die mit den tandern dieses Reichs Handlung 
treiben, und derenSouveralns mit der Pforte 
;n Frieden leben, in Schutz zu nehmen.". 



I n der prlvlleglrten Schleichen Zeltungs-Expeditlon, Wllhelm Gotttteb Kortts 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Gchlesische In^n t^n-^or i ^ . . oder das Klebende Schlesien des lygosten Jahres, zunl 
Gebrauch der Hohen und Niedern, in 2 Theilen abgetheilet I m ersten Theile: Die 
hohen und nicdern König!. Landes Collcgia und Aemter; im zweyten Theile: die in dett 
Färsienchümern.« Flvyen Standesherrschaften, wie auch Städten in Schlesien und der 
Grafschaft Glat; befindliche Regierungen, Geistlichfeit, Magisträte, ingleichen Königl« 
sowohl als audcre Aemter und Bedienten, als auch der Kaufmannschaft zu Breslau ;c. :ĉ  
8. Breslau, 1780. gebunden 25 sgr. 

Von dem Breßianer G^sailgbuch aufSchreibpappier sind noch einige Exemplaria zu habety 
gr.8. Breßlau, 779 i Rtlr. 

LiedernntBegleitungdes Fortepiano, von Holzer, 4. keipz., 779 izsgr« 
Almanach dcr deutschen Musen cluf das Jahr 178O. 8. Leipz., 25sgr. 
WlezandsneuesteGedichtevomIahre 3777bis 1778. zterThcil, 8. Weimar, 779. tosgn 
Ioh'Bernh.Chi isi.Cichtuanns/ Erklärungen des bürgerlichen Rechts, nach Anleitung des 

Herrn Ordinarius Heliftlds Lehrbuchs dcr Pandecttn^ iter Theil, Zr. 8. Berlin, 779 
^ 1 8 igr. ^ ^ . ^ ^, ^ 

Nachdem 2a ml5änti2ln des Lehnmann Johann Gottlob Schwab zu Groß-Hartmanns-
dorf dasjenige Hypothequen^Capttai der^oRth l . welches der ebmalige Besitzer des Lehn-
guthes zu Groß^Ha.tmannsdorf, das große Vorwerk genannt, Tobias Gerlach, von dem 
Franz Joseph Schmidt, laut sielichUichct Hypothek d.d.23Febr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dcm Ende von der Köutgl. Oderamtslegierung hiestlbstperpu^ 
blicg ?roc!2M2t2 alle diejenigen, wclche außer der Hauptmannin von Sonttenderg gebohrte 
Schmidt als etwanige Gckmidtsche Erben oder sonst daran ein Recht und Anspruch zu haben 
vermeynen, pereinrorie citier und besebliget worden, in einer Fett von 12 Wochen.vom 28teN 
hujus an zu zählen, solche 2 6 ^ ^ anzuzeigen, auch in denNeẑ en Terminoden 22 May c. 2. 
auf dem'Oberamke hieselbsi vor eincr zu dem Ende Niedergesetzten Commission persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächeigle NIchmitfags um? Uhr zn erscheinen, ihre vermeinte 
liche Rechte und Ansprüche 26 l'i-o^coNam anzumelden, deren .'uttissc2ejone3 durch Or^mäl" 
Inttlumema oder auf andre rechtt'gMige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der prTclullon, Auferlegung eines ewigen StillschMtgens Und von Amts wegen Zu verfü¬ 
gende Löschung des odcrwahnten Hypochcqucn Capitals der40c) Rtl . indett Orundbächern! 
als wird dieses demjenigen, denen dar<m gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den^Febr. 1780. Koniql. Pr. ^resl. Oberamtsreg^^^^^ 

Nacho^n: ^ä inrc -̂.:2n>. oer^rdr l̂ ez. Cari^rust, Paul Genfamin, und Gottlieb Ert^-
mann v. Salisch, die ihnen m?n ihrem vern^rk3nen Vater dem gewesenen Iustitzrath Paul 
Wentzel v. Salisch erblich z^geftlielien :m CreutzburZschnz Creiße gelegenen Güther Banckan 
vnd Preczincke, insbesonders aber nachbenennte darauf mr2bull>te noch ungelöscht stehende 
Schuldposten, nehmlich ^ di?jemgm 2280 Rthl. welche der ehmalige Besitzer des Guthes 
Banckau, Christoph Heinrich v.Sternbcrg seiner Ehecsnsortin Anna Helena geb. v< Heide-
brand ln denen den io F»'br. 1707. conLrminen Ehe>?HKen, in securztarem äotis, comra 
6on5 e: wcrorum nupuäl:^> versichere hat, 5») diejenigen 960 Rthl. oder i2OoTHI.schl4 
welche eben crst bemcldetel v. Srer^derst von uencn Sicgmund v.Heidebrandschen Erben, 
Namentlich Adam Heinrich, Christoph Iaroslau und Carl Sigmund Gebr. v. Hcidebrandt, 

^auf gerichtliche Hypotheqae vom '6 Februar 1712. alseinDarlehll aufgenommen und wo-
si^r ihnen die sub num. 1 benannte von Sternberftische Eheconsortin Iu52pN0lit2U5 eingeräu-
wer, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, to daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, besondersaber, die Anna Helena v.Steraderg geb. v. Heis 

»ebrand, die 3 Gebrüdere Adam Heinrich, Christoph Iarvslau und Carl Siegmund v. Heb 



Vebranb oder bereil ekwänige Erben und Ceßionarien peremtone/umer Aiibrd^ungberpl^w 
ciluiion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex otNciozu erfolgenbet 
Löschung obgcdachter Schu!dposten!in den Grundbüchern, cltiretund befehliget, in dem leßs 
ten Terminoden 29Mayc.2.aufdemOberamteh^ftlbstvoreinerz 
Eomlnißlc-n persönlich oder durch hierzu gehöng Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr m 
erscheinen und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 2a p^owco'Iulngehsrig anmelden 
und zujulnssciren, B^'slau den 3 l Januar 178O. 

König!. Preuß!. Brest. OberamtsregierunZ. 
" ^ r die Kön^llOderschles Oberanttsregierung a W e r w e r d s n ^ ^ ' M ^ ^ m ^ I 

Königl.GchelmemFmanzrath und Cammesherrn Wilhelm Adolph Graf v.Dyhrn alle die-
jsniqen so an das imOpPelnschen Fürstenchum und dessen Rosenberger Creiße belegenenGuch 
Nschitz rx czuocmique c2̂ >ire einigen Anspruch zu haben vermeinen, aä li(^ui(j2n6um et juttiK« 
c^näuln pr t̂eDsI» binnen l2W9ä>enundzwarpelemwrie2ä^erminum den2zIunii 1780« 

Brieg den^oMärz 178^4 
_ K^nigl. Preußl. OberschsUche Oberamtsregierung. 

Dem Publiko wird hiednrch bekannt gemacht, daß von Seiten derOberschles. Ober^ 
amtsreqlemng aufAnsuchen der Obeist v. Boyensch 
schen Fürsicnthumund deßen LublinitzerCreißebelegsnen Obrist v. Boyenschen GülherBzM 
nktz, Gwosdzian, Skrzidwwitz und Dzielna mit Mea^ppertmemien Theilungshalber per 
M0'6u?n vo!unt2NR! fad^^ätiom^ öffentlich fei! zu biethen. Diese Guther find vermöge der 
in Anno 1779. aufgenommenen IuNzrächlichen 1"2XX überhaupt auf 55411 Rtl.2oGL. 
6z d'. gcBürdiget. Es werden demnach alle diejenigen fo vmMdachte Gäther zu besitzen 
Fähigkeit undLusi haben> vorgeladen, binnen Z MONäthen und zwar in i'Srmmo ukimO er. 
xereanorio den 26IUNU l78O» vor der hlezu angsortzneten Ob?ramtlichen Commißianange-
wöhnl.OberamjsßeLeNachmittags um 3 UHrin Person oder durch einen hinlänglichen m-
Nl-uirten Anwald sich einzufinden ihr Gebot zu thun, und sodenn zu erwarten, daß obgedachtk 
Güther den MeMechenden werden zAgeschlagen werden. Brieg den 13 März 3780. 

König!. 
DasWaystnam?macht dem Publko hiermit bekannt: daß auf denkten May o.^I 

Früh um yUhr, und Nachmittags rm 3 Ul>r aufdemFurstenfaale desÄllhich^ 
verschiedene zum Friedrich Joachim Emetischen Nachlaße gchsrlZe Effecten, als Gold/ Si l¬ 
ber, Leinenzeug und Bette, Kleider, Zinn, Kupfer, Meßing, Meubles und Bücher, an 
die Meistbietenden öffentlich verkaufet und gegen baare Bezahlung verabfolget werden sollen« 
Breslau den 9. März 3780. ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekQNNt, daß das der Johanna Renaiadnehelichten 
Ramthurin geb. Nitschkm zuständige in der Stockgasse mnachst dem Becker rechter Hand sub 
No. 1996. gelegene und auf 198z Rchl. l o sgr. Gerichtlich abgeschätzte Hauß öffentlich feil¬ 
gebothen und lukkälttret werden soN, auch zu den diesfälligen^ellnjmä U<it2tt0M3 der Tte 
April, der 2 Juni, und besonders der 28 I u l u 2.3. anberaumet worden. Breßlau den 7 8ten 
Jan. 1780. ^ ^^^ ^,., , . , , „, . . , . . , ^ . 

Von dem Amte des Fürst!. Stif ts zu Unser Lieben Frauen auf dem Sande zu Breßw.» 
werden alle diejenigen welche als Erben an die Verlaßenschaft des zu Zodlen verstorbenen 
Doctor Gottlieb Ochwiedewlch ein Succeßiosrccht zu haben vermeinen, binnen einem 1er« 
n înn von 12 Wocken, perem^orie aber auf den.; Juli i c. 2, Früh um io Uhr vor hiesiges Amt^ 
UM sich zu dieser Verlaßensckaftzu I^Kimzren, vorKeladen-^Breßlau den 30 Marz 1730. 

^Von dem Amte desFürstl. Stifts zu Unser L i ^enF rauena^ 
werden alle diejenigen^ wels)e als nächste Anverwandten undErb^n an die Verlassenschaft 
her z« Zobttn verliorbenen Maria BarbaraMwitt: Fejsijn/gch^mlMffin, ein Luc^Lliv«' 



Recht zu haben vermeyne«, binnen einem Termine von 12 Woche», peremtane aber auf ben 
30 May a.c. Früh um 9 Uhr vor hiesiges Amt, um sich zu dieser Verlassenschaft gehörig zu 
legicilnil-en, ciciret und vorgeladen. Breslau den 24 Febr. 1780. 

Das Apostolische Vicariatamt :c. ciliretalle, welche entweder als Erben, oderMäu-
blger an das Vermögen des verstorbenen Pfarrers Rudolph von Löwencron in Schmitsch 
eine Forderung haben, Insonderheit aber deßelben an unbekannten Oertern sich aufhaltende 
Geschwiesicr, namentlich: Susanna Theresia, Fridrlch August und Helena Francisca, ft 
wie deßelben Vaters Brüder und Schwester, als: Anna Elisabeth verehlichte von Sponnor, 
Wentzel, Anna Eleonora Margarelha Anna, Fridrich August, Maria Catharina, Carl 
Frantz, Earl Fridrich, Barbara Eleonora, Johanna, AnnaIustina, Gottliebe, Anton 
und Juliana Veronica, allerseits aus dem Hause von Löwencron, in dem am iz Iun l i 2. c. 
2ä I.^inm2näum und zu Ausführung ihres Erbschafts-Recht, ansiehenden Termino suk 
pnnH pr^clull, und des Verlustes einigen lle^relleg oder Vinäicationz-Klage gegen denBes 
fitzer der kIallX Nachmittags um 3 Uhr Hieselbst zu erscheinen. Breßlau den 11 Febr. 1780. 

Da eine gewiße Anna Rosina Schlesingerin ihrer Angabe nach von Langenblelau ges 
bürtig chngefehr 94 Jahr alt, langer Statur, blelchgelben Haares in einer Commode, braus 
ncn kurzen Iupe, Mesolanen Rocke und blauen Schürze, vor acht Tagen aus Wilkowitz ent¬ 
wichen, ohne daß man ihren Ausenthalt ausfindig machen könne, so wird solches vom Dohms 
Capitular-Vogteyamte hierdurch jedermann bekannt gemacht, um da dieselbe Hochschwans 
gerist, aller Orten, wo sie sich etwann einfinden möchte, diegesezmaßigepl^camion nehB 
men zu können. Dohm Breslau den loten April 1780. 2__ 

Christian GeivMe im Rungischen Hause am Markte er-
ofnen, verkaufet verschiedene Sorten <3axen oder Möhre, dergleichen Schürzen und Tücher, 
die neuesten Modebander, Damesputz, wie auch alle Arten von Galanteriewaaren, verspricht 
ein gutes ̂ ccomo6emein, und lecoinmsnäirer sich den geneigten Liebhabern bestens. Bress-

' 
Ein in der Feder wohl geübtes Subjectum, welches Dato in einem ansehnlichen Amte 

als Schreiber siehet, recommandiret kommende Johanne a.c. stme bereitwilligen Dienste, 
besitzet die Fähigkeit nicht allein als Verwalter oder Kornschreiber vollkommen dem Dienst 
vorzustehen, sondern wünschet auch dasselbe ein TmpIo^e in einem Rechnungsfache sein fers 
neres Brobt zu finden. Nähere Auskunft wird davon auf der Albrechtsgasse in No. 1258. 
Parterre auf dem Comtoir zu bekommen seyn. _„___« 

SchwundnigbeyHochkirch'ünTrebnitzischenCreiße,den3Januar 1780. Allhier ist 
des Königl« Herrn Amtsrath Hiersches präparirter Leinsaamen wiederum vor das Iah t , 
in Breslau auf der Brustgasse in der goldnen Wage, und in Auras auf der Bleiche beym 
Wirthschaftsverwalter Reichet, zum allgemeinen Besten, der Sack vor 7 Rthlr.zu haben, 
auch die Zahlung davor nicht eher als nach der Einärndte zu leisten, damitein jeder vorhero 
sich dieses Nutzens überzeiqen kan. Bens. Hartter, p. c. Wirthschaftsverwalter. 

Proskau, den 7 April 1780. Es sind in der Nacht vom 5ten bis 6ten dieses Monaths 
zwey Diebe, Gebrüdere Miemczock, aus dem Arrest von hier entwichen. Der altere mit Vor¬ 
nahmen Grzesch ist circa 36 ^ahr alt, langer und hagerer Statur, hat braune und abgeschnit? 
tene Haare, traget einen dunkelblauen Rock nebst dergleichen Camisol und lederneBeintleider, 
wie auch Schuh und Strümpfe. Der jüngere, Woiteck, ist gegen zo Jahr alt, kleiner unter¬ 
setzter Statur, hat ein schwarz braunes tiefäugiges Angesicht und schwarze abgeschnittene 
Haare, traget ein schwarz tuchnes Camisol mit Ermeln, schwarz lederne Hosen nebst blau 
wollenen Strümpfen und Kalblederne Schue. Es werden dahero alle resp. Gerichten er¬ 
suchet, diese Kerls im Betretungsfall sogleich zu arretiren, und an das hiesige Gelichtsamt 
gegen Erstattung der Kosten rraneponuen zu lassen. 



Sämmtliche Deserteurs M r g g r a f Helnrichschen Regiments werben hlemlt vorgela^ 
den, vom i May dieses Jahres an, in 6 Wochen, wovon 2 vor den ersten, 2 vor den zweyten, 
und 2 vor den dritten und K'jten Termin zu rechnen, bey unterzeichneten Gerichten sich in Per¬ 
son zu gestelien, und wegen ihrer Desertion Rede und Antwort zu geben, unter der Verwar¬ 
nung daß Ausbleibenden Falls wider sie als boshafte Deserteurs gesprochen, ihreNahmen 
an den Galgen geschlagen, ihr Vermögen conkkiret, und wenn man ihrer dereinst habhaft 
werden möchte, sie mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht werden sollen. Franken-
siein den 16 März 1780. K.Preuß.MarggrafHeinrichsche Reg. Gerichte, 

v. Lichnowski, Obristerund Commandeur^^ Vogel, Auditeur. 
Demnach von dem Königl. von Rosenbu^chen Husarenregiment während den letzten 

Krleg Anno i778und 1779. verschiedene Leute meineidiger Weise desert^ sind; als werden 
solche hiedurch eäiKaliter citil-t, sich a dato binnen 6 Wochen, den 2ten und 15ten oder in dem 
letzten peremtorischen Termin den 29 May e. 2. beym Regiment einzufinden und von ihrer 
boßhaften Entweichung Rede und Antwort zugeben, im ausbleibenden Fall aberzu gewar¬ 
tigen, daß nach Vorschrift des Königl. Edicts vom 17 Nov. 1764. wieder sie in contumaciam 
werde gesprochen ihre Nahmen an den Galgen geschlagen und ihr gegenwärtiges und künftig¬ 
hin zu hoffen habendes Vermögen, der Königl. Invalidencasse zugesprochen werden; Wie 
denn auch alle diejenigen, so von dem Vermögen der Deserteurs etwas in Händen haben, 
erinnert werden, solches, ihren rechtlichen Ansprüchen ohne Schaden, beym Regiment, in die 
3 angesehen Termine, bey der auf den Comravenrion^Fall gesetzten Strafe, anzuzeigen. 
Woraach sich zu achten. Gegeben Creutzburg dm 18 April 1780. 

Königl. Preuß. von Rosenbuschsche Regiments-Gerichte. 
v. Rosenbusch. 

Sag^n^den^chFebruar 1780. ^6mttanriam einiger Oeäitorum ist zum Verkauf dee 
Grafl. von Tottlebenschen Guther HannsdorffundZeipau, wovon ersteres den Ertrag zu 
5 pro Cent gerechnet, auf 12470Rthl.27sgr.5d'. zu6proCent hingegen auf 10562 Rthl . 
l sgr 9 d'., letzteres aber den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet auf 20461 Rthl . 26 sgr. 4 d'., zu 
6 pro Eent 17047 Rthl. 5 sgr» 5^ d'. gerichtlich äeraxirer, der 2) May, 22 August und perem^ 
tone der 24 November 2. c. anberaumet worden, an welchen und besonders in I'ermino ulu« 
»N0 et peremtorio alle und jede so diese Erb- und Rittergülher HansdorffundIeipau mit ihren 
?errmentl6n zu erkaufen ssesonnen sind, sich Früh um 10 Uhr vor hiesiger Herzog!. Regierung 
zu gestellen, Geboth und Gegengeboth 26 prnwcollum zu äe^Iarire^ unddemnechst die^ä-. 
juäicatwn an den Meistbietenden zu gewärtigen haben. Es können übrigens dle Verkaufs^ 
Bedingungen in derHerzogl.Regierungs Registratur, und bey dem Grast. von Toltleben-
schen ^urawle l)0N0luni ^ävocat Dehmel nachgesehen, auch die Güther selbst beaugen¬ 
scheiniget werden. Herzog!. Sagan Fürstl.Lobkowitzische Regierung. 

^on"densHerrschaft!ichen Gerichtsamte zu^Voberstein im HirschbergTCreiße Iauer^ 
schen Fürstenthums, ist der über 10 Jahr abwesende Mühlpursche, Johann Heinrich Rolt^ 
mann, aufAnsuchen seiner leiblichen Mutter, Anna Helena Kühnin, verw. gewesenen Rott^ 
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber in T'er« 
«nino Ultimo den 28 Iun i t 178c). Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmachtigten 
gesiellen, außenbleibenden Falls aber gewartigen solle, daß er für todt erkläret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenchume werde überlassen werden. Bober, 
stein den 8 Ott. 1779. 

Neiß den 17 Januar 1730. Die Magistratuallschm Gläubl^ 
ger der Anna Maria verw. Beckelin geb. Bernhartin, und des verstorbenen bürgerlichen 
Schneiders/ Johann Beckel, umini 'elnuno ukimo erperemcono den 24 April c. a.Früh 



«8« yUhrl'n küunaft: erscheinen, ihre Forderungen zu liquiden und zu jultislcirell, lmIlusi 
scnbielbungsfalleaberzu gewärtigen, daß sie mit ihren Anforderungen nicht weiter gehöht 
werden sollen, sondern ihnen ein ewiges Stillschwc-gen auferlegt werden wird. 

Neisse, den 2 l Oct. 1779. 'Magijirat^vcmrrl. oen in Anno 174c». von hier weg gegan^ 
gcnen Fleischer Burschen Johann George Arn ls, oder oeßen Leibes Erben, um in 'lermin.o 
pel-emiar.'t,den 4Ecptembe:' 1780 Fr.chulü9Uh.-zuRathhaüftzuerscheinen, oderlmAus-
scnbleibungsfalie zu gewärtigen, daß er pro iln^n^u c'.e Îur^r, deßen Leibes,Erbcn porcluäirt, 
und dcsen weniges zeichen lud (Dui-agl̂ andrnes Vermögen ftinen hiesigen nächsten Im«K<H' 
Erben ab» zuc? cZurione zum C'isî niyum überlaß,?« werden wird. ___̂ _̂  

Göschl!tz^eisi^e^i779l Die RcichSgrastlche vonReichenbachsche Freystandes-
herclichc Iicgll rung cniret hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende Oepoütäl-Muen 
nehln'ich Christian König 6 Rthl. ^ Gr. l d'. Gorellsche 2 Nthlr. 21 Gr. Finck DlWgi-
ftl)c9Rtl)lr, 16 Gr. ic)-̂  d'. und Carl Scvdelsthe z Rthlr.12Gr.9d'. a!sEis?nthün«r>E?-
ben ober Gläubiger Ansprüche haben u::d solche durch unveichächug? Feugniße le^umile^ 
können, a.'fden 19 Febr. 20 May und sonderlich peremtQneaufden ^Augusta. 5 2a l i^ui ' 

St i f t Trebnitz, den 22 Febr. 1780. I'erminüz lic!t3unlil8 uläliwÄ zu des Anton 
Hcn'.schkes Haust in Bleirmau Neumarltschen Creißes, ist der 8 May 2. c., wozu KaufiusilOe 
eingeladen werden, ihr Gebot in dem Färsil. Stiftsamte zu Trebnitz 2a ̂ i t» zu geöm, uns 
dt^ch?^Q!c2tiau zu gewärtigen. ^.. ^ ^ . ,̂ „ . . 

' Oöer-Baunigarten^olckenh^ ^9^n Februar 178c?. 
DerGloga»ischeKrieg?s<undDomainenrath v.R?ibnitz biethet ftmen hleseldst auf^erln, 
Johanne dieses Wahres pachtlos werdenden bisher Z5oNchlr. reines Geld gerragenen Bc-ssu-
und Brandwein7urdar hinwiederum zur neuen zjahrigen Verpachtung aus, und kan pch dis 
dahin, besonders aber in denen dazu auf d»n 24ten April und 29ten May ganz eigen anbe¬ 
raumten ?esm!ni8 licit2tion!5 eitt jeder Pachtlusiiger, der eine Vierteljahrige Pacht laco ̂ zu. 
iiouizzu Lnücmiren vermag, der Bedinssunaen liawer bey dessen h l es i a im^^ t ^ ^c^dm.^ 

^s^äü^^M^Iär^öl'MüsHochg^ftT^yyrn^ 
kandesamle werden 26 in^miam des König!. Preußl.Obrijlwachtmeisier von Borne des 
hochlsbl. v. WernHrschenHusarenregiments, alle und jed^Oe^wrez. so an das im Plesner 
Creiße und in der Standesßerrschaft Loslau belogene Guth Nieder Iastrzemh rechtliche An¬ 
sprüche zu haben vermeinen, hiermitperemwnc auf den 29 April c. 2. aäcullt unb vorgela¬ 
den, in diesem prX«Z!!-cen verminn pesemtori<ig!hiermN9UhtdesMo'a«!ns in der Landes-
amtlichen Gerichtssielle ohnfehlbar zn erscheinen, um ihre Ansprüche sä ̂ 2 ul llizulckrcn, 
zujultisscireii, darüber mit dem Implor2nten2ä?rowco!lumzu verfahren, und hleraufrlctz-
terliches Elkantnißzu gewärtigen. Mi t Ablaufdes i'ermim aber s Uen^^vor gejchioßm 
geachtet und diejenigen/o ibreForderungen nicht gemeldet,oder dieselben m l erwmo n:cht gw 
hörig M!ti5ciret.nicht weiter gehöret,sondern mit ihrenAnsprüchen abguwie-en.chncn tln ewl^ 
ges Stillschweigen auferleget, u. ihre eingetragenel^e2i.?rXten5i ex ot^cw gelo^werdell. 
^^BeMs'K'önigl.'Eamn,era.nte allhier wird das George IätfchischZ Baucrgulh zu Run-
zen so außer den Gebäuden undGaricn aus i^Huben biensifteycn, ,z PudenzlWdaren 
und i roboisamen Huben, zusammen also aus -z Huben Ackers besicbet, nm der cum Inven, 
« l i n a u f i z i ^ Nthlr. 21 sgr. z d'. gefertigten Taxe, per m«6«mVn!uluar,a, mi.t-^wnonl.':. 
in 1'erminwden?oMarz29Aprilunr 32Mayc. 2.öffentlich feilgcbolhen, und flchct b-nneu 
eben dieser Frist, besonders aber auf den 
I'ermmuszurl^uicwion undIMslcätiun ihrer Fo^erungm lub xwllHrrZecluil -r 9^9«°« 
Klenüi. Ohlau den23tenFebruar 172s. « . ^ , ^ . 



Nachtrag 26 No. 46. Mondtags den 17 April 1780 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß verschiedene Lazareth^Utenfilien, 

als: Friesdecken, grau leinwandne Sttohs'cke, nebst dergleichen Kopfküßen, weis lein-
wandne Betttücher, und von grauen Zwillig durchnehte Matratzen, theils einzeln, theils im 
Ganzen, zu verkaufen sind. Kauflustige belieben sich vom i May 2. eingerechnet, bey dem 
ehemaligen Inspector Hempe auf der Weidegaße im Haberkernschen Hause sub No. 1084. 
oder aber bey dem Kaufmann Hrn. Carl Exner aufder Reuschen Gaßesub No. 465. zu mel̂  
den, und daselbst nähere Auskunft gewartigen. Breslau den 10 April 1780. 

I n Gottlob Lowi'Ns Buchhandlung wird eine Xnxünäl^unz ein« äeutlcken Neläen« 
<3e6iĉ c8 ßl-2N3 ausgegeben. Breslau den IF April 1780. 

Auf der Schmiedebrücke Wohnung von 3 Stuben nebst"zugehöF 
rlgen Kammern zu vermiethen. ^ ^ 

Bey dem Kaufmann I2H. GottliebNeymann, in sieben Sternen aufder Kupferschmie-
begasse, werden wiederum aUe Sorten in- und ausländische Sauerbrunnen, davon einige 
theils angekommen, theils nächstens erwartet werden, Küssen- und Flaschenweise, nebst dazu 
gehörigem, und dem veritablen Cartsbader Salz, m auserstem Preiß zu haben seyn. 

I m Fall sich elue Gelegenheit träft, zu künftigen Monaths, 
eine Person nach Warschau mitzunehmen, der kan sich bey dem hiesigen Kauf- und Handels-
mannFrün; Arnold Müllendorsmflden. ^ ^ , 

ES wnd hlernill bekannt gemacht, daß m 
FischbeiwFabrlq'ie, als auck in der Niederlage, bey dem Kaufmann Hrn. Carl Wilh. Gcopp 
auf der Carlsgaffe bey der Oberamtsbrücke. aNe Sorten bon gerissenen Fischbein von auser¬ 
lesener Gü e, ln billigsten Preißen zu bekommen sind. 

Äufdem DominioLangenau, imTr^bnitzischen Creiße, ft i ^ ^ U e v o n ^ U i a u und 
mit Mahlen und Paskerwttz gränzet, ist guter reiner Eaamen Hafer zu verlassen, auf Ort 
und Stelle der Steffel 22 sgr. ___̂ _̂ __̂ _̂ __̂ _̂  

^ MaMramü machet hierdurch bekannt, daß den 5 I mii u. c. auf hiesigem Rachhause 
verschiedenes zurSusanna Eleonora Schleifferischen Verlassenstafts-Massa gehöriges Sil¬ 
berwerk, Kupfer, Zinn, Wasche, Bette Bücher,Hausgerathe und Wagenfahrt :c. gegen baare 
Bezahlung in Königl Prsi?ß. Cour. öffentlich verauctionirct werden soll. Wartemberg den 
6 Apnl i78c>. / ^ 
" " Magtstratns der Herzog! Curländ. Freyen Etandesherrl. Residenzstadt Wartemberg 

machet hierdurck bekannt, daß zu der von Einer HoA preißl. Königl. Preußl Kriegee- und 
Domalnen Cammer veranlaßten 8ul)K^ution des von der Susanna Eleonora Schleifen« 
geb. Lichtin hinterlassenen unter dem Servis belegenen bürgert. Gnthes Klein^Grünhoff, 
weiches per^3viii0nem^xX(j.ä. i tenIu l . 1776. auf292i Rthlr. nack̂  Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, ^ermmu5 auf den io May 7 I u n . und perem« 
wl-^ den 5 Iul< 0. a° ps^s'^iret worden. Es werden demnach Kauflustige hierdurch vorges 
laden, an besagten Terminen, besondersabermuk.öcr)3remr.den5Iul.c. bei früherTagess 
zsit in cüuna zu srscheinen, ihr Gebot 26 prococollum zu geben, und zu gewärtigen, daß bê  
sagtes Guth dem Meistbietheuden und Bestzahlendcn werde aHuäicinr werden. Wartems 
berg den 6ten April 1780. 

Kölngl. 2a 8r Icl i . den 29 Jan. 1780. Der seit langer als 40 Jahr 
abwesende Gottfried Hofmann, ausRostnau, wird hiermit binnen 6 Monathen, und in fol¬ 
genden ) Terminen, nehmlich den 4 April, 6 Juni, und peremtone den 8 August 2. c. Vor¬ 
mittage um 9 Uhr cuirer, emwedn vor dem Amte zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß er 



pro mortuo werde erkläret, und sein Vermögen seinen nächsten Erben verabfolget werden. 
Zugleich werden alle etwanige nächsten Erben dieses Hofmanns zm gesetzmäßigen l ^ i t ima-
eion wegen ihres Erbrechts an des Hofmanns verlassenes Vermögen lubpcenapr^cluliauf 
den mentionirten Ie<tcn I'ermin hiermit vorgeladen. «̂ _«̂ ««««̂ «_̂ «_«««. 

Nelßl'̂ den zo Scpl. 1779. Magim atuS cmrer die von hier gebürtigen beiden Brüder 
Franz und Carl Philipp, wo on ersterer ^7, und leztercr34Iahrabweseud, ohne daß seit lan¬ 
ger als loIahren die mindeste Nachricht von selbigen oder deren Lelbeserben eingegangen, 
um in I'esnnnc) Ultimo et pcremtorio den 26 Juli i 1780. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu er¬ 
scheinen, bey ihrem Aussen¬ 
bleiben aber zu gewanigen. daß sie ex Läi^c reßio vom 27 Oct. 176;. für todt werden geach¬ 
tet, ihre Leibe^erben prXcluclirr. und ihr Vermögen ihrer hier Orts befindlichen leiblichen 
Schwester Barbara, verwitt Nebm qcb. Pbilippin, zum Eiaentbum überlassen werden wird. 

DasGc?ichtsann"deren sinnmentlichenHochglaft. vonGötzensHenHerrstt^äften und 
Gütter, citiretaufMel höckstcn B f l ' l e^lÄallceralle heimlich ausgetretene und sollst außer 
Landes ohne Erlaubniß abwesend ̂ ^ rsonen, Cantonisien und Unterthanen überhaupt, insbe¬ 
sondere aber: I.Aus dem Eckern dovffer Amte. i)AusNeudo;ss: Franz und NntouTschöcke, 
2)AusMöhlten: Chrilioph Kolbe, Michael Baaßler, Franz Haan, Andreas Ficker, An¬ 
ton Herrmann u. Franz Köhler. ?) AttsRothwaltersd?rjf: Johanna verehlich eGroßes 
rin gebohrne Frankin samt ihren Kindern, Maria Francivka verchelichteTs^öklN gebohrne 
Bartschin.Elisabeth verehelichte Großpitschin gebohrne Eosrnbergerin, Hanß I seph Haan, 
HanßIosephGroßpitsch, HanßFriedrichGroßpitsch, AntonPaschwitz IcscphPaschwitz, 
George Fellmann, Joseph Reymann, Joseph Großer, Franz Rostnberger, Carl Gebauer, 
Augustin Heußler, George Köhler, Ignaz Köhler, Amon Heußler, Joseph Köhler, George 
Schuberth, Franz Gebauer, Andreas Haußler, Anton Moschner, George Grcßpüsch, 
Joseph Großpitsch, Catharina Köhlerin samt ihren beiden Söhnen Joseph und Ft anzKöhler, 
4)AuS Eckersdorff: Ignaz Wassako, Franz Richter, Franz Iaschkc, Hans George I^chle, 
Ignaz Gröger, Hanß Christoph Fischer, Balzer Kammler, Anton Iaschke, Anwn Stiller, 
Sebastian Lsckner, Hanß Franz Bartsch, Johann Carl Bansch, Hanß Michael Vöikel, 
Joseph Herrman, Anton Herrmann, Joseph Bittner, Joseph KolschliH, IosepWerrmann, 
Andreas Gilger, Stephan Pohl samt seinem Weibe und einer Tochter, Franz Scholz, Carl 
Reichet, Anton Bartsch, Joseph Gebauer, Carl Trauschke, Christoph Gröger, Joseph 
Halbig, Franz Halbig, I I . Aus dem Gabersdorffer 
Amte. 1) Aus Gabersdorff: George Harwig, Ca^l Flccktner, Joseph Böhm, Iosi-ph 
Ootschlich, CasperGotschlich, Joseph Grauer, Ioscpi) Völfcl, ^ r̂anz Enmon, Joseph 
Spitler, FranzWelzel, AntonWelzel, Johann George Epilt l r, Johann George Seidel, 
Joseph Schmid. Joseph Gebauer, Carl Steiner, Franz Bartsch,Frünz, Ignaz und Anton 
Sandmann, CarlNeuman, Friedrich Großpictsch, Valentin Brendel, Konstantin Wee-
ber, Anna Maria Bartsckin. 2) Aus Wicltsch: Joseph Vitner, Carl Bitner, z) Aus 
Wiesau Joseph Kögel, Franz Kober Franz Kögel Anton Wey^ng Andreas Kögel, 
hanß Georg Kögel, Ioftph Köge!, Johann George Iaschke George Stähr. Hanß Gcorge 
Stähr. UI. Aus dem Albendorffer Amte. 1 Aus Tuntsckendol ff: Hanß Friedrich 
Zimmermann Joseph Ratbner, Joseph Gotschlich. 2) Aus Richenforsi: Joseph Rmhner, 
Joseph Strauch, HanssIoseph Neuman Franz Scholz. ?)Aus Crainsdorff, Hanß Ge-
orqeIust, Christoph Meyßner, Hanß Georssk Sendler, Michael Brokof. HanßMichel 
Sckolz, HanßIoseph Pohl, Hanß Anton Pohl, Joseph Sendler, Hanß Amon Meißner, 
Friedrich Leppelt, Hanß Friedrich Meißner, Anton Meißner, Hanß Christoph Herden, 
Hanß Christoph Cronnr, Florian Scholz. Hanß George Meißner, Joseph Franz, Michael 
Sendler, Hanß George Hielbig, Anton Felgenhauer, Joseph Felgenhauer, Joseph Böthe. 



4)AusMlttelsteine: Hanß George Wenzel, CarlHohaus, Franz Herzlg, Anton Herzig, 
Anton Gotscklich, IosiphWerner, Franz Wachsmann, Wton Wachsmann, Hanß Wen--
zel, Hansi Joseph Gramer, Ignaz Langer, Ignaz Wenzel, Joseph Hielbig. ^ ÄusAlben-
dorff: Anna Maria Meißnerin, Anto:. Schaar, Valentin Höcker, Judas Thadäus Wer«? 
ner, An.'on Tölch, Ignaz Hartmann. Andreas Göbel, Joseph Treutler, Hanß Friedrich 
Langer, IosipkRachmer, Joseph Geyer, Joseph Rosenberger, Anton Rosenberger, An¬ 
ton Künner, Florian Hatscher, Franz Herrmann, Anton Herrmann, DominicusOpitz, 
Anton Menzel, BnkcfMenzrl, Joseph Aster, Franz Aster, Joseph Schlee, Altton Joche, 
IosephIohn, I ftp i Roseuberger, Ignaz Rosenbergcr, Joseph Herrmann. IV . Aus 
dem OberhanedorfferAmte. i)Aus Merzdoiss: Anton Bache, Joseph Mücke, George 
und Casper Wache, George Gerth, Anton Menzel, Casper Wenzel nebst seinem Weib und 
4Kindern. 2)AusNeudeck: AntonKüntscher, Antou Knöttcl, George Thamm, Franz 
Franke, Anton Jodler, George Franke Franz Ceppelt, George Grehl, Anton Pohl, Ge¬ 
orge Peinlich. ) )Aus Oberhansdorff: Franz Göbel, George Werner, Friedrich Werner, 
IosephGrund, F anzHierschberg, IosephReichel AntonReichel, CasperIödler, Anton 
und Iosepb Schubert, Joseph Bernard, Sebastian Tautz mit seinem Weib und einem Kind, 
Anton und Benedickt Leyer, Christoph und Bernard Paul, Michael Franz Franz Weyner, 
Franz Miller, George Fl iedrich Milier, Michael Grehl, Franz Heinze, Anton Weygang, 
Johann Scyffert, Joseph Mühlan, Ignaz Schaffen, Michael und Joseph Franke, Jo¬ 
seph, Anton und Casper Franke und Ignaz Vollmer. V . 2 Aus der Jurisdiktion des 
ObclhansdclffcrFrcysassens: Carl Asters, Andreas Franke samt seinem Weib und Kind, 
b. Aus der Iarisdictiondcs Merzdorffer Freyrichters: Ullrichs Joseph und Bartholoma 
Ezner, c. Des Freybauer Kinschers Sohn George, aus Eysersdorf. <j. Aus der Iu r i s -
dictiott deren beeden Freybauern Zlnton und CasperKuschels, aus Oberhansdorff: Casper 
Bittner, Ignaz Bernard, Anton Franz und Philipp Schubert, Gottfried und Iohann Ge¬ 
orge Seppe!, Anton Hochgesang und Casper Scpe!, welche sich a dato binnen 6 Monaten 
ganz ohnfthlbar wieder ln ihrem Geburtsort einfinden, bey dem Herrschaftlichen Amte mel¬ 
den, und ihrer Abtretung und Abwestnheit wegen, Red-und Antwort gebensollen; aus¬ 
bleibenden Falls aber zu gewartigen, daß ihrzurückgelassenks gegelNvartig-und zukunftiges 
Vermögen, nach Ablaufdkeser 6 Monathen, wo pro/lermino uicimo der 4te August 1780. 
angesetzt ist, conäkiret, und sie alles dieses verlustig sein sollen. Schloß Mittelsteine in der 

. 
Von Gerichtswegen werden 

weiland Christian Gottfried Engest, lub pĉ na pr^cluli vorgeladen, binnen hier und 12 Wos 
chen und zwar I^ltnuio nlnmo et pereli wrio den 3 May 2. c. hieselbst vor dem hochadlichen 
Ge ichtsamte gefaßt zu erscheinen; ihr Erbrecht zu den Engenschen Nachlaß gehörig darzus 
thun und die ExeraditM deßelben zu ssewarten. Dalbersdorffden lo Febr. 178c). 

Das Freyherr!, von Richchrfen che G^richtsamt h eseidst macht kiedurch bekannt, daß 
des entwichenen Inquisiten Johann Christoph Winklrr a^hier beleaene nebstdem Beylaß auf 
i8oRthl . igsgr. raxirre Freystelle dm loMaya.c. Früh um loUhr auf käsigem Schloße 
lubliHÜirt werden soll, und ladet Kauflustige 26 licitancium ein. Tschau schwitz den 29 Febr. 
i78o. ^ ^ _ _ _ 

Schloß Sulau denzo März 178^. DleGrafi. von urgharß 6ulauer Amtscans 
zelleisub^altirer aufliequillüvn der Königl. Preuß Ncumarkischen Kriegs und DomaineQ-
Kannner und aufergangne Verordnung einer König!. Hochpreiß. Krieges und vomamen-
Kammer zu Glogau, des Johann Jacob Laibes allhier sub Wo. 1. in der Stadt gelegnes 
Haus und Garten, welches zusammen vermöge gerichtl. Taxe auf4>O Rthl. 28 sgr̂  8 d'. ab¬ 
geschätzet worden, und können ßch Kaußustige den 27. April, 25.May und ln uk.^ermmo 



den 28. Iun i l 2. c. bey blessger Amtscanzellei melden, ihr Gebot aä ^Ka gebett und gewHrtls 
gen, daß nach eingeholter ̂ probarion, dem Meist- und Bestbiethenden dieser 5un6u8 werde 
a<lju6icirc werden. 

Schloß Sulau den 30 März 1780. Die Graft. von Burghauß Sulauer Äintscan-
zellei stellet zum Verkauf aus, dir Friedrich Scaroptische wüste Dreschgarmerstelle zu ).9an-
ger^zlnowe, welche nach dem lezten Kaufvor 16 Rchl. gekauft worden, und können sich Kau¬ 
fer auf den 11 May 2. c. des Kaufs wegen bey hiesiger Amtskanzelley melden, und de, M . ist-
und Bestbiethcnde der ^^jucii^tion gewärtigen. Zugleich wird der entwichne ?Fl iedrich 
Scaropke und dessen ^recliwl 03 auf obgedachten Tag cmret, ersterer wegen feiner Etilweil-
chung Red und Antwort zu geben, leztere aber um ihre Anforderungen wb paenaprncluil zu 
ljyuiäisLN UNd jU jultikiciren. 

Frankenstein in Schlesien. 
richten der Königl.Preuß.Creiß^ und Weichbild Stadt Frankenstein wird der von hier ge¬ 
bürtige im I^hre 1765 verschollene Schuhknccht Johann George Hentschel, ein Sohn des 
abgelebten hiesigen bürgert.Schuhmachelmeistert CasparHemschels, oderdeffnetwanige 
Descendenten, hierdurch von uns dergestalt ccköialicer vorgeladen, daß er binnen 9 Mona¬ 
then, und peremwn'e aufden 2Z Oct. des I78osien Jahres aufhiesigem Rathhaust erscheinê  
von seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe die ihm tirulo Patern^-Narerni zustehende 
CuraMMasse mit Z55Rthl.6sgr. 1 d'< in Empfang nehme, bey seinem fernern Außenblei-s 
den aber zu gewärtigen habe, daß gedachte ihm competlrende Erbegelder denen sich bereits ge? 
meldeten nächsten Anverwandten per 8ententiam zuerkannt, ^it3tu5 Hentschel ader nach 
Vorschrift des König!. Edicts vom27Oct 176z pro mormo äedarirer werden wird. 

Vor das Herzogs. allhier^vird au^Intt^?^er 
Johanna Stangin, geb.Klieschln, derselben schon vor ohngefehr 3 Jahren böslich von ihr 
entwichene Ehemann, Benjamin Stange, gewesener Inwohner und Weber zu Guttwohne^ 
hiedurch cmrer und vorgeladen, vom zi hujusan binnen 12 Wochen, nemlich den 28 April, 
26 May, und in I^rmmo vlnmo et pereniono den 2Z Iun i i 1780 sich in Person zugestehen, 
daselbst von stiner Entweichuna Rede undÄntwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechts 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung abcr zu gewattlgen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und ihr m conwmHc^m werde gcnennet. und derselben sich anderweitig zu verheirathen 
vergönnet werden. Wornach sich derselbe â so zu achten hat, ^ Oels den Z Mart. 1730. 
" ^Nagsstrams ^u Stricgau cmret h i l d u V ^ hir" abwesende 
Johann Gottfried und Albina Dorothea Geschwister Schamderger und Phi ipp Müller, oder 
derenctwan'ge Lcibeserben, ini'ermims den i^Apri l , 12 May, und besonders in"lerminc> 
percmtorjo den y Iuni i 2.c° zu erscheinen, ludcomminarione, daß sie im Ansbleibungsfallß 
pro M07tul5 geachies, und deren El bts-Anthcil denen sichleßinmirenden nächsten Verwand? 
ten werde verabfolget werden. Emegau den 17 Mar t i i l 780. 
"° Peiskretschamdln"i6 Januar 1780. Maqistratus citiret eäiKali^r alle heimlich auss 
getretene zur Etadt-Iurisdw.ion gehörige Personen, welche im letztern Kriege entwichen, 
und noch nicht zurüngekclmnen; als: Johann und Frantz Ielitka, Andres Ochmany 
Franz Etrzodka.Iac. u. Jod. Schybel,Bernhard u. George Mlchaly, BernhKnelff,Tb^^^^ 

sich a dato binnen üMonaten ganz unfehlbar wieder in ihremGeburtsort einzufinden,im nicht 
i-eve^Irtcn Falle abel zu gewärtigen haben, daß ihr zurückgelassenes Vermögen mit Ablauf 
dieser 6 Monatlichen Frist confilciret, auch selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vers 
mögens-Anfallen vor verlustig erklaret werden sollen. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


